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Information und Mobilität
Internationales Symposium 
für Informationswissenschaft – ISI 2002
Die Fortschritte in der Informations- und Kommunikations-
technologie bedingen durch immer kleinere Rechner, bessere Dar-
stellung von Information,  Leistungssteigerung beim Austausch von
Daten im Festnetz oder über Funk einen ständigen Wandel unserer
Lebensbedingungen. Es entstehen immer mehr Situationen, in de-
nen der Mensch unabhängig von seiner augenblicklichen räumli-
chen Situation informiert sein möchte. 
Diesem Innovationsschub Rechnung tragend war «Information
und Mobilität» der Titel des letztjährigen 8. Internationalen Sym-
posiums für Informationswissenschaft (ISI 2002) in Regensburg.
Das Symposium wurde vom Hochschulverband Informationswis-
senschaft in Zusammenarbeit mit dem Lehrstuhl für Infor ma tions-
wissenschaft der Universität Regensburg unter der Leitung von Rai-
ner Hammwöhner organisiert. Es fand in den Räumen der  Univer-
sität vom 8.–10.10.2002 statt. 
Insgesamt gut 100 Interessierte nahmen an der Tagung mit ihrem
abwechslungsreichen Programm teil. Neben den 24 referierten Vor-
trägen ergänzten zwei eingeladene Vorträge, zwei Podiumsdiskussio-
nen, studentische Workshops, Demonstrationen und eine Posterses-
sion das Programm. Für die beste deutschsprachige, studentische Ab-
schlussarbeit der letzten zwei Jahre in Informationswissenschaft wur-
de während des Symposiums der Gerhard-Lustig-Preis verliehen.
Die Beiträge lassen sich den Themen Mobilität, E-Learning, In-
formation Retrieval, Visualisierung und  Informationsmanage-
ment zuordnen. Aus der Aufzählung geht hervor, dass neben dem
Leitmotiv «Information und  Mobilität» ein wesentlicher Teil der
Beiträge sich auch mit anderen Themen auseinander setzte. Wir
möchten im Folgenden eine Auswahl der akzeptierte Beiträge vor-
stellen. Ausführliche Information zu allen Beiträgen findet sich im
Tagungsband des Symposiums.
Im einleitenden Vortrag stellte Karl-Jörg Wohlhüter vom Baye-
rischen Rundfunk die «Mobilitätsunterstützung durch neue Rund-
funkdienste» im Zusammenhang mit Verkehrsfunkmeldungen vor.
Dabei wurde sowohl auf die Anforderungen durch die heterogene
Hörerschaft als auch auf neue technische Möglichkeiten der Identi-
fikation von Verkehrsstaus eingegangen.
Angelika Salmen berichtete über die «Koordination multimo-
daler Metainformationen bei Fahrerinformationssystemen am Bei-
spiel der Menüausgabe». Sie beschrieb die Probleme, die bei der
sprachlichen Übertragung von Menüeinträgen entstehen und die
es zu reduzieren gilt, um den Fahrer möglichst wenig abzulenken.
Auch aus dem Automobilbereich kam der Beitrag «Effects of
Manual Phonetic Transcriptions on Recognition Accuracy of
Streetnames» von Thomas Bauer et al. Sie untersuchten die Proble-
me der Eingabe von Strassennamen bei der Suche mit Navigations-
systemen im Auto. Problematisch ist häufig die Aussprache durch
die Nutzer, bspw. bei ausländischen Namen wie Kennedyallee.
Die Brücke zwischen Mobilität und Information schlug Michael
Herczeg von der Universität zu Lübeck in seinem eingeladenen Vor-
trag «Lehren und Lernen mit den neuen digitalen Medien: die stille
Revolution der geistigen Mobilität». Der überaus anregende Vortrag
schlug einen weiten Bogen im Bereich E-Learning und veranschau-
lichte Probleme und Fortschritte anhand zahlreicher Beispiele.
Mobilität für Lehrende stand auch im Vordergrund des Beitra-
ges von Stefan Berger und Franz Lehner mit «U-Know – Ubiquitä-
I n fo rmat ion  und  Mob i l i tä t
Anzeige
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res Wissensmanagement an der Universität
Regensburg». Es wird ein mobiles Wissens-
managementsystem entwickelt, welches
Mitarbeitern der Universität den Zugriff
auf benötigte Information mit mobilen
Endgeräten wie PDAs oder Handys erlaubt.
Eine Reihe von Beiträgen beschäftigte
sich mit Problemen der virtuellen Lehre und
wurde damit dem erhöhten Stellenwert die-
ses Themas in Lehre und Forschung in der
Informationswissenschaft gerecht. Im Vor-
dergrund standen Berichte über laufende
Projekte zur Umsetzung virtueller Lehre,
Plattformen, die die virtuelle Lehre unter-
stützen, und inhaltliche Problembereiche wie
Interkulturalität und Kreativitätstechniken. 
Folker Caroli et al. schlugen in «Netzge-
stützte Lehre – Vom Projekt zum Regellehr-
betrieb» Rahmenbedingungen für den Auf-
bau eines virtuellen Seminars vor. 
Elisabeth Kamentz und Monika Schud-
nagis gingen in «Lerntheorie und kulturel-
ler Hintergrund – Einflussfaktoren bei der
Gestaltung von Lernsystemen» der Frage
nach, wie Benutzungsoberflächen die kul-
turspezifischen Eigenheiten des Lernens
berücksichtigen müssen.
Maximilian Eibl und Markus Quandt
stellten in «Modellbildung und Visualisie-
rung: Das Sowinet.de-Wahlmodell» ein Mo-
dell zur Visualisierung des Wahlverhaltens
von Individuen vor. Es soll helfen, Theorien
und Daten sowie Forschungsergebnisse aus
der Wahlforschung besser zu verdeutlichen. 
An der Schnittstelle zwischen Visualisie-
rung und Information Retrieval befand sich
der Beitrag von Thomas Limbach et al. Mit
«Visualization of Metadata using the Super-
Table + Scatterplot» versuchten die Autoren,
Erfahrungen aus einem Vorgängerprojekt
zu nutzen und verschiedene Visualisierun-
gen zur Präsentation von Retrieval-Ergeb-
nissen in einer Komponente zu integrieren.
Die «Entwicklung eines Modells zur Ak-
zeptanzproblematik von Informations-
technologie» und deren Einflussfaktoren
untersuchte Elisabeth Milchrahm im Um-
feld des Risikomanagements einer deut-
schen Grossbank. 
Ebenso dem Umfeld des Informations-
managements zuzuordnen war die Arbeit
von Christian Schlögl, der in einer empiri-
schen Studie das «Informations-  und In-
formationstechnologiemanagement in
öster reichischen Banken, Versicherungen
und KFZ-Unternehmen» vorstellte.
Weitere neun  Beiträge wurden im Kon-
text des Information Retrieval zu Fragen
der Indexierung, Evaluierung und  Fachin-
formation präsentiert. Libo Chen et al.
nutzten eine «Automatische Thesaurus -
erstellung und Query Expansion in einer  
E-Commerce-Anwendung» mithilfe eines
neuen Clustering-Verfahrens, um verbes-
serte Suchergebnisse zu erzielen. 
Thomas Mandl gab einen Überblick
über die «Evaluierung von Internet-Ver-
zeichnisdiensten mit Methoden des Web-
Mining». Er wies in seinem Beitrag darauf
hin, dass die beliebte Nutzung von Verlin-
kungshäufigkeit in Verbindung mit der Re-
levanz von Dokumenten nur für hierar-
chisch weit oben liegende Seiten gilt.
Die «Behandlung semantischer Hetero-
genität durch Metadatenextraktion und
Anfragetransfers» von Robert Strötgen
stellte Konzepte und Implementierungs-
möglichkeiten vor, um unterschiedlich er-
schlossene Datenmengen gemeinsam such-
bar zu machen.
Zwei Beiträge beschäftigten sich mit
Themen, die für die informationswissen-
schaftliche Community von besonderem
Interesse sind:
Peter Hanke et al. entwickelten «Ein Vir-
tuelles Bibliotheksregal für die Informa-
tionswissenschaft als Anwendungsfall se -
Anzeigen
mantischer Heterogenität». Es dient der In-
tegration der verschiedenen Bestände in-
formationswissenschaftlicher Literatur an
verschiedenen Standorten. 
In «Enforum – Stand und Aussichten»
von Bernard Bekavac et al. wurde der Stand
des elektronischen Wörterbuchs für die In-
formationswissenschaft präsentiert. In ihm
werden Begriffseinträge durch kollaborati-
ves Erarbeiten mit intensiver Diskussion
bearbeitet, bis ein inhaltlicher Konsens für
eine Begriffsdefinition besteht.
Sehr interessant waren auch die beiden
Paneldiskussionen. In der Diskussionsrun-
de zur Informationspolitik wurde intensiv
zur augenblicklichen Lage des Urheber-
rechts, der geplanten Fachinformationspo-
litik der Bundesregierung und der Zukunft
der Bibliotheken  debattiert. 
Unter der souveränen Leitung von
 Rainer Kuhlen konnten Gabriele Beger,
Präsidentin der DGI, Christian Stertz vom
Bundesministerium für Bildung und For-
schung, sowie ein engagiertes Publikum
äusserst kompetent zu den genannten The-
men Auskunft geben. 
In einem weiteren Panel wurde unter der
Moderation von Luzian Weisel über das
«Fernstudium für Informationsspezialisten
– Stand und Perspektiven einer gemeinsa-
men Initiative von DGI und HI» berichtet.
Sicher eines der Highlights der ISI 2002
war die Vorstellung der studentischen Ar-
beiten, die den Sprung in die engere Aus-
wahl zum «Best Student Award» geschafft
hatten. Die KandidatInnen  stellten ihre Ar-
beiten auf der ISI 2002 einem grösseren
Fachpublikum im Rahmen eines Vortrages
vor: 
Andrea Dirsch-Weigand von der Fach-
hochschule Darmstadt mit «Entwicklung
und Integration von Ontologien zur Ausar-
beitung von historischen Dokumenten. Wis-
sensrepräsentation für ein digitales Archiv»,
Andreas Lenich von der Universität Kon-
stanz mit «Funktionen zur Orientierung in
einem virtuellen, kollaborativen Wörter-
buch (ENFORUM)», Torsten Bartel von
der Universität Hildesheim mit «Verbesse-
rung der Usability von WebSites auf der Ba-
sis von Web Styleguides», Thomas Strauss
von der Universität des Saarlandes mit «Re-
source Discovery in offenen Peer-to-Peer
Filesharing-Systemen», Sonja Kempa von
der Heinrich-Heine-Universität in Düssel-
dorf mit «Qualität von Online-Fachinfor-
mation» sowie die  studentische Gruppe
Grazia Colonia  mit Mitgliedern der Karl-
Franzens-Universität Graz und der Fach-
hochschule Köln mit «Informationswis-
senschaftliche Zeitschriften in szientome-
trischer Analyse» stellten sich dem Wettbe-
werb. 
Gewonnen hat Torsten Bartel, der an-
lässlich des «Social Events» im «Leeren
Beutel» der Regensburger Altstadt den Ger-
hard-Lustig-Preis der Informationswissen-
schaft entgegennehmen durfte. 
Einen Sonderpreis erhielt die Gruppe
Grazia Colonia für ihre umfangreiche Un-
tersuchung. Hinzuzufügen ist, dass die Ar-
beiten von Andreas Lenich, Thomas
Strauss und Grazia Colonia im Internet
verfügbar sind, die Arbeiten von  Torsten
Bartel und von Sonja Kempa sind als Buch
erschienen.
Insgesamt eine gelungene Tagung, die
inhaltlich eine grosse Breite hatte und viele
interessante Vorträge und Präsentationen
bot. Erfreulich auch der breite Rahmen für
Diskussionen, der intensiv genutzt wurde.
Etwas schade war, dass nach dem starken
Zuwachs an  Teilnehmern auf der letzten
Tagung sich dieser Trend wieder umkehrte. 
Erfreuliches gilt es zu vermelden für die
nächste ISI im Jahre 2004. Nach der erfolg -
reichen Konsolidierung der beiden Schwei-
zer Fachhochschulstudiengänge  für das In-
formationswesen in Chur und Genf wird die
ISI im Oktober 2004 in Churund damit zum
ersten Mal in der Schweiz stattfinden.■
Marc Rittberger
Internet: http.//marc.rittberger.ch
Das genaue Programm der Tagung ISI 2002 findet sich
unter http://www.isi2002.de. Der Tagungsband für die
ISI 2002 ist erschienen unter: Hammwöhner, R., Wolff,
C. und Womser-Hacker, C. (2002). Information und
Mobilität. Optimierung und Vermeidung von Mobili-
tät durch Information. Proceedings des 8. Internatio-
nalen Symposiums für Informationswissenschaft.
Konstanz: Universitätsverlag Konstanz.
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16e Salon International 
du Livre, de la Presse et 
du Multimédia à Genève
Cette année encore, les
membres de la BBS ont droit à une
entrée gratuite au Salon du Livre,
qui aura lieu du mercredi 30 avril
au dimanche 4 mai. Des billets (un
par personne) peuvent être com-
mandés au secrétariat BBS (tél. 031
382 42 40 ou e-mail bbs@bbs.ch)
jusqu'au 14 avril prochain. mt.
Gratiseintritt 
zum Genfer Salon
Auch dieses Jahr erhalten 
BBS-Mitglieder wieder einen Gra-
tiseintritt für den Salon du Livre,
der von Mittwoch, 30. April bis
Sonntag, 4. Mai in Genf stattfindet.
Billette (1 pro Person) können bis
14. April beim Sekretariat BBS 
(Tel. 031 382 42 40 oder E-Mail:
bbs@bbs.ch) bestellt werden.
Marianne Tschäppät
Genf: Tag der Bibliotheken
Die Schweizerische Landesbiblio-
thek und der Verband der Bibliothe-
ken und Bibliothekarinnen/Biblio-
thekare der Schweiz freuen sich, 
Sie beim Genfer Salon du Livre für
eine Veranstaltung am Tag der Bi-
bliotheken einzuladen. Sie findet
statt am Freitag, 2. Mai, um 11 Uhr.
Jean-Frédéric Jauslin, Direktor
der Schweizerischen Landesbiblio-
thek, wird einen Vortrag über
 «Themen und Herausforderungen
der internationalen Zusammenar-
beit von Bibliotheken» halten. 
Nach dem Vortrag laden wir Sie
zum traditionellen Apéro am Stand
der SLB ein. 




La Bibliothèque nationale suisse
et l’Association des Bibliothèques et
Bibliothécaires suisses ont le plaisir
de maintenir la tradition en vous
invitant à la Journée des biblio-
thèques qui se tiendra au Salon du
Livre de Genève le vendredi 2 mai à
11 heures. 
Monsieur Jean-Frédéric Jauslin,
directeur de la Bibliothèque natio-
nale suisse, y prononcera une
conférence sur le thème: Collabora-
tion internationale et enjeux biblio-
théconomiques internationaux.
Cette conférence sera suivie d’un
apéritif au stand de la BN.
Nous espérons vous retrouver
nombreux à cette occasion. jdr.
BuchBasel: Erste Buch- 
und Medienmesse mit
 Literatur- und Jugendbuch-
festival in Basel
Dieses Jahr erhalten BBS-Mit-
glieder neu auch einen Gratisein-
tritt für die BuchBasel, die vom
Freitag, 2. Mai, bis Sonntag, 4. Mai,
in der Messe Basel unter dem
 Motto: «Lebensfreude pur!» statt -
findet. Billette (1 pro Person)
 können bis 14. April beim Sekre -
tariat BBS (Tel. 031 382 42 40 
oder E-Mail bbs@bbs.ch) bestellt
werden. mt.
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